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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Tragarm fur eine
Hebeblhne, insbesondere eine Stédnder- bzw. Saulen-
hebebihne, mit mindestens einem breiteren Aufnahme-
arm und einem darin teleskopartig verschiebbarem Aus-
zugsarm, die jeweils aus torsions- und biegesteifen Hohl-
profilen bestehen, wobei am riickwartigen Ende des Auf-
nahmearms ein Traglager vorgesehen ist, Gber das der
Tragarm horizontal verschwenkbar an den Hubschlitten
einer Saule angelenkt ist, und wobei am freien Ende des
inneren Auszugsarms ein Auflagerfu® befestigt ist, auf
dem verschiedenartige Stiitzelemente angeordnet und
befestigt werden kénnen.

[0002] Derartige Tragarme sind insbesondere in Ver-
bindung mit sog. Stander-Hebebuhnen fir Kraftfahrzeu-
ge bekannt. An den Hubschlitten einer Saule sind jeweils
zwei Tragarme Uber ausreichend steife Lageranordnun-
gen angelenkt, sodass jeder Tragarm in der horizontalen
Ebene einzeln verschwenkt werden kann. Damit die ge-
eigneten Aufstands- bzw. Stltzelemente in den jeweils
vorgeschriebenen Lagen unter dem Fahrzeugboden po-
sitioniert werden kdnnen, ist nicht nur eine Schwenkbar-
keit der jeweiligen Tragarme erforderlich, sondern diese
missen auch in ihrer Lange verstellbar sein, was durch
eine teleskopartige Ausbildung jedes Tragarms erreicht
wird. Demzufolge besteht ein Tragarm aus einem inne-
ren Aufnahmearm und einem hierzu koaxialen Auszugs-
arm, der in dem rtickwartig am Hubschlitten angelenkten
Aufnahmearm langs verschiebbar aufgenommen ist. Da
die frei auskragenden Teleskoparme die Last eines an-
zuhebenden Kraftfahrzeugs Uber die Traglagerung in
den Hubschlitten und damit in die Saule einleiten, mus-
sen die Tragarme eine ausreichend hohe Torsions- und
Biegesteifigkeit haben, um auch im voll ausgezogenem
Zustand eine sichere Halterung und Abstiitzung des auf-
liegenden Kraftfahrzeugs zu gewahrleisten. Zur Erzie-
lung der ausreichenden Steifigkeit bestehen die bisher
verwendeten Tragarme aus stranggepressten Hohlpro-
filen in Vollmantelausfiihrung meist aus relativ hochwer-
tigen Stahlen. Die stranggepressten Hohlprofile wurden
als Ausgangsmaterial von Presswerken bezogen und zu
den Tragarmen unterschiedlicher GréR3e weiterverarbei-
tet.

[0003] AusderDE-A-2222035istein Tragarmfiireine
Kfz-Hebebiihne bekannt, der als Teleskop-Schwenkarm
ausgebildet ist und an seinem freien Ende einen vertikal
in mehreren Stufen verstellbaren Auflagerful® tragt. Je-
der Schwenkarm besteht aus einer stranggepressten
Profilschiene mit oberseitig offenem C-férmigen Quer-
schnittund ist mit seinem inneren Ende Giber ein Schwen-
klager an einer heb- und senkbaren Traverse angelenkt.
Auf dem Schwenkarm ist ein Auszugsarm manuell ver-
schiebbar gefiihrt, der aus einem Stahlblechzuschnitt zu
einem nach unten offenen C-férmigen Querschnitt ge-
formt ist und an dessen beiden Schenkeln eine Boden-
platte angeschweifl3t ist. Auf dem freien Endteil des Aus-
zugsarms ist ein Zwischenstiick angeschweil}t, das zu-
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sammen mit Bolzen und einem &uReren Bligel Bestand-
teil eines Einstellmechanismus fiir einen Tragteller des
verstellbaren Auflagerfulles ist.

[0004] Neben den relativ hohen Kosten von strangge-
pressten Profilmaterialien ist es von Nachteil, dass die
Hersteller von Hebebihnen und damit auch deren Tra-
garmen an die Gréfen und Typen des jeweiligen Pro-
filmaterials gebunden sind, sodass die Tragarme nicht
an die speziellen Bedirfnisse einer bestimmten Hebe-
blhne angepasst werden kénnen.

[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Tragarm
fuir eine Hebebilhne zu schaften, der kostenglinstig und
in nahezu beliebigen Gréen und Formen mit relativ ge-
ringem Aufwand hergestellt werden kann.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemafl durch
die Merkmale des Patentanspruchs 1 geldst.

[0007] Die erfindungsgemaflen Tragarme lassen sich
wesentlich kostengiinstiger als die aus stranggepressten
Profilen bestehenden Tragarme herstellen. Darlber hin-
aus kénnen die erfindungsgemafen Tragarme durch re-
lativ einfache Formungsvorgange in unterschiedlichsten
Varianten und Profilquerschnitten erzeugt werden, was
bei herkdbmmlichen Tragarmen wegen der Bindung an
vorgegebene Querschnitte des jeweils verwendeten
Strangprofils nicht méglich war. Zur Herstellung der er-
findungsgemaRen Tragarme werden als Ausgangsma-
terial warm- oder kaltgewalzte Stahlbleche von jeweils
geeigneter Wandstarke im Bereich von 5,0 bis 12,0 mm
verwendet. Aus diesen Stahlblechen werden Zuschnitte
von geeigneter Form ausgeschnitten, was vorzugsweise
durch Laserschneiden erfolgt. Auf technisch einfachen
und effektiven Biegemaschinen werden diese ebenen
Blechzuschnitte zu Rund- oder Kant-Hohlprofilen kaltge-
formt. Dabei werden die Querschnitte der jeweiligen Auf-
nahmearme und der zugeordneten Auszugsarme so ge-
wahlt, dass der jeweilige Auszugsarm axial verschiebbar
und mit relativ geringem Querspiel in den Aufnahmearm
verschoben werden kann.

[0008] Obgleich die beiden Armteile jedes Tragarms,
d.h. der Aufnahmearm und der Auszugsarm, auch kreis-
férmige oder anders gerundete Querschnitte haben kon-
nen, istes doch zweckmafiger, wenn zumindest der brei-
tere Aufnahmearm ein Vierkant-Hohlprofil hat und vor-
zugsweise an seiner Unterseite einen durchgehenden
Léngsschlitz von vorgegebener Breite aufweist. Durch
das Vierkant-Hohlprofil wird eine verdrehsichere Langs-
fiihrung des Auszugsarms im breiteren Aufnahmearm er-
reicht.

[0009] Um den Tragarmen die im Hubbetrieb notwen-
dige Festigkeit zu geben, ist jedes langsgeschlitzte Hohl-
profil eines breiteren Aufnahmearms und auch eines dar-
in verschiebbaren Auszugsarms mit mindestens einer
Querversteifung versehen, die auf unterschiedliche Wei-
se ausgebildet sein kann. Wenn die Langsschlitze des
jeweiligen Arms nur eine relativ geringe Breite haben,
kénnen punkt- oder nahtférmige Schweiltverbindungen
der Kanten zweckmaRig sein. Die formschlussige Ver-
bindung der beiden eingebogenen, den Langsschlitz be-
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grenzenden Langskanten fiihrt zu einer hohen Torsions-
und Biegesteifigkeit des jeweiligen Tragarmteils, die mit
derjenigen eines herkdmmlichen stranggepressten
Hohlprofils vergleichbar ist. Herstellungstechnische und
funktionale Vorteile bieten als Bligel ausgebildete Quer-
versteifungen, die den Langsschlitz vorzugsweise im
freien Endteil des jeweiligen Aufnahmearms iberdecken
und an der AuRenseite des Hohlprofils dauerhaft, z.B.
durch Schweilen, befestigt sind.

[0010] Zum Erhalt einer hochfesten und leicht ver-
schwenkbaren Anlenkung des erfindungsgeméfen Tra-
garms an dem Hubschlitten einer Saule besteht das am
inneren Ende des Aufnahmearms vorgesehene Tragla-
ger aus mehreren konstruktiv einfachen Einzelteilen, die
durch einfache Schneid- und Biegevorgange kostengiin-
stig hergestellt werden kdnnen und zu einer stabilen
Traglagerkonstruktion fest miteinander verbunden, ins-
besondere verschweilt, werden. Zweckmafig weist das
endseitige Traglager am Aufnahmearm eine an den End-
kanten des Hohlprofils dauerhaft befestigte Querplatte
und zwei mit Querabstand am Armende angeordnete La-
gerplatten auf, in deren miteinander fluchtende Bohrun-
gen ein am Hubschlitten ausgebildeter Zapfen eingreift.
ZweckmaRig ist auf der Oberseite des Aufnahmearms
eine abgebogene langs ausgerichtete Lagerplatte befe-
stigt, die mit der Querplatte z.B. verschweif3t oder ander-
weitig fest verbunden ist und in ihrem vorstehenden End-
teil die Lagerbohrung aufweist.

[0011] Der Auszugsarm ist zweckmafig ebenfalls als
Vierkant-Hohlprofil mit unterseitigem Langsschlitz aus-
gebildet und tragt an seinem inneren Einschubende eine
Querplatte, die ein geringes Spiel zur Unterseite des Auf-
nahmearms hat. Am auReren Ende des Auszugsarms
ist eine Tragplatte durch zwei Querplatten jeweils mit
Schweildverbindungen befestigt.

[0012] Zum Erhaltausreichender Auszugsléangen kén-
nen die Tragarme auch mehrfach-teleskopisch ausge-
bildet sein, d.h. neben dem inneren Aufnahmearm und
dem &ufleren Auszugsarm einen mittleren Armteil auf-
weisen, der einerseits in dem Aufnahmeteil verschiebbar
gefluhrt ist und andererseits zur langsverschiebbaren
Aufnahme des Auszugsarms dient. Auch dieser mittlere
Armteil besteht aus einem durch Biegeverformung eines
ebenen Blechzuschnitts hergestellten Kantprofil mit
durchgehendem Langsschlitz und Querversteifung.
[0013] Im Folgenden werden Ausflihrungsbeispiele
der Erfindung anhand der Zeichnung im Einzelnen be-
schrieben. Es zeigen:

Fig. 1  schematisch die Saule einer Kraftfahrzeug-
Saulenhebebiihne in perspektivischer Darstel-
lung;

Fig. 2 den Ausschnitt Ain Fig. 1in vergréf3erter

perspektivischer Darstellung,

Fig. 3abise eine Ausfiihrung des erfindungsgema-

Ren Tragarms in mehreren Darstellun-
gen;
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Fig. 4abise ein anderes Ausflihrungsbeispiel eines
erfindungsgemalen Tragarms in meh-
reren Darstellungen.

Fig. 5 eine Variante des in Fig. 3a bis e darge-
stellten Tragarms.

Fig. 6 eine Variante des in Fig. 4a bis e darge-
stellten Tragarms.

[0014] DieinFig. 1dargestellte Sdule 1 gehdrt zu einer

Doppel-Saulenhebebiihne fir Kraftfahrzeuge, kann je-
doch auch Teil einer sog. Viersaulen-Hebebilhne sein.
An dem als Flachstahlkonstruktion oder als strangge-
presstes Leichtmetallprofil ausgebildeten formsteifen
und tragfahigen Saulenkoérper 2 ist eine Bodenplatte 3
befestigt, die z.B. durch Schraubbolzen im Fundament
fest verankert wird. Innerhalb der Verkleidung der Saule
1ist eine Gewindespindel angeordnet, die in unteren und
oberen Drehlagern lauft und eine Mutter tragt, die mit
einem als Hubschlitten 5 bezeichneten Aggregat verbun-
den ist. Das obere Ende der Gewindespindel ist mit der
Abtriebswelle eines Elektromotors 4 verbunden, der die
Gewindespindel antreibt, sodass die darauf gelagerte
Mutter Hub- und Senkbewegungen ausfihrt.

[0015] An dem heb- und senkbaren Hubschlitten 5 ist
eine Traglageranordnung 6 montiert, die jeweils ein Trag-
lager 7, 8 fiir je einen horizontalen Tragarm 9, 10 auf-
weist. Die beiden Tragarme 9, 10 sind gleich ausgebildet,
sodass im Folgenden nur einer der an jeder Saule 1 ein-
gesetzten beiden Tragarme 9, 10 beschrieben wird.
[0016] In Fig. 3 ist ein Ausfiihrungsbeispiel eines Tra-
garms 9 in perspektivischer Darstellung (a), im axialen
Langsschnitt (b), in Draufsicht (c), in Seitenansicht (d)
sowie in einem vergroRerten Ausschnitt (Z in b) darge-
stellt.

[0017] Der gezeigte Tragarm 9 ist kirzer als die Tra-
garme 8, 9 in Fig. 2, jedoch zu diesen Tragarm-Ausfih-
rungen konstruktiv gleichartig. Der Tragarm 9 weist als
Hauptbestandteile einen Aufnahmearm 11 und einen
Auszugsarm 12 auf, die beide aus einem Vierkant-Stahl-
profil bestehen und an ihrer Unterseite einen durchge-
henden Langsschlitz aufweisen, wie aus Fig. 3e ersicht-
lich. Beide Arme 11, 12 werden aus kalt- oder warmge-
walztem Flachmaterial, vorzugsweise einem Stahlblech,
geformt, das Dicken von <5 mm bis > 12 mm hat.
[0018] Der Aufnahmearm 11 weist an seinem vorde-
ren Endabschnitt einen aus einem Stahlblech geformten
Blgel 13 auf, der - wie aus Fig. 3e ersichtlich - den in der
Unterseite ausgebildeten Langsschlitz 14 Uberdeckt.
Wie gezeigt hat der ein Versteifungselement darstellen-
de Biigel 13 einen C-férmigen Querschnitt und ist an der
AuRenwandung des Aufnahmearms 11 dauerhaft, z.B.
durch Schweilindhte 15, befestigt.

[0019] Das Traglager 7 enthalt eine obere doppelt ab-
gewinkelte Lagerplatte 17, die die gleiche Breite wie der
Aufnahmearm 11 hat, und z.B. durch Laserschneiden
aus einem ausreichend stabilen Stahlblechzuschnitt her-
gestellt ist. Die langgestreckte Lagerplatte 17 hat eine
doppelt abgewinkelte Form und besteht aus einem riick-
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wartigen halbrunden Abschnitt 18, der auf der Oberseite
des Aufnahmearms 11 befestigt, z.B. angeschweilt, ist,
aus einem schrag aufsteigenden Mittelteil 19 sowie aus
einem parallel zur Langsachse 23 des Aufnahmearms
11 ausgerichteten Endteil 20, in dem eine Bohrung 21
zur Aufnahme eines Lagerzapfens 22 (Fig. 2) ausgebil-
det ist. An der inneren Endseite des Aufnahmearms 11
ist eine sich senkrecht zur Langsachse 23 des Aufnah-
mearms erstreckende Querplatte 24 dauerhaft, z.B.
durch Schweillen, befestigt, deren Oberkante an der Un-
terseite des laschenartig vorstehenden Endteils 20 der
Lagerplatte 17 befestigt ist. Wie insbesondere aus Fig.
3b und 3d ersichtlich, istim unteren Drittel der Querplatte
24 eine weitere Platte 25 dauerhaft, z.B. durch Schwei-
Ren, befestigt, in der eine mit der Bohrung 21 fluchtende
Lagerbohrung 26 zur Aufnahme des Lagerzapfens 22
(Fig. 2) ausgebildet ist.

[0020] Bei diesem Ausfiihrungsbeispiel besteht der
Auszugsarm 12 ebenfalls aus einem Vierkant-Hohlprofil,
wie dies aus Fig. 3e hervorgeht. Am hinteren Ende des
Auszugsarms 12 ist auf dessen Oberrand ein als An-
schlag dienendes blockartiges Flacheisen 30 dauerhaft,
z.B. durch SchweilRen, befestigt, das mit seiner Obersei-
te an der Unterseite der oberen Wand des Aufnahme-
arms 11 mit geringem Spiel gleitet, wie dies aus Fig. 3b
ersichtlich ist. Die Héhe dieses Flacheisens 30 ist mit
dem vertikalen Durchmesser des Auszugsarms 12 so
abgestimmt, dass ein weitgehend kippfreier Gleitsitz in
dem Innenraum des Aufnahmearms 11 erreicht wird. Am
freien Ende des Auszugsarms 12 ist eine Stitzplatte 31
mittig zwischen einem oberen und einem unteren block-
artigen Flacheisen 33 befestigt. In dem vorkragenden
Teil dieser Stltzplatte 31 ist eine Bohrung 34 ausgebil-
det, in die ein geeignetes Stiitzglied 31a (Fig. 2) einge-
setzt werden kann. Die beiden blockartigen Flacheisen
32, 33 sind mit der mittleren Stltzplatte 31 sowie auch
mit den Wanden des Auszugsarms 12 dauerhaft verbun-
den und bilden eine endseitige Querversteifung des Aus-
zugsarms 12, die seine ausreichende Biege- und Torsi-
onssteifigkeit gewahrleistet.

[0021] Das in Fig. 4a bis 4e dargestellte Ausfiihrungs-
beispiel des erfindungsgemaflen Tragarms 9 entspricht
in seinem technischen Konzept und auch seiner kon-
struktiven Ausfiihrung weitestgehend dem Ausfiihrungs-
beispiel nach Fig. 3a bis 3e, sodass gleiche Bauteile auch
mit denselben Bezugszeichen bezeichnet sind. Um die
Auszugslange zu vergréRRern, weist der in Fig. 4 darge-
stellte Tragarm einen teleskopartig ausziehbaren Mittel-
teil 40 auf, derin der gleichen Technologie wie der hintere
Aufnahmearm 11 bzw. der vordere Auszugsarm 12 durch
Laser-Ausschneiden eines Stahlblechzuschnitts und
Biegeumformen zu einem Vierkantprofil oder als strang-
gepresstes Leichtmetall-Hohlprofil hergestellt ist. Am
vorderen Ende dieses Mittelteils 40 befindet sich aullen
eine bugelformige Querversteifung 41, die mit den Au-
Renwanden des Hohlprofils dauerhaft, z.B. durch
Schweilten, verbunden ist.

[0022] In Fig. 5 ist eine Variante des in Fig. 3a bis 3e
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dargestellten Tragarms 9 als weiteres Ausfiihrungsbei-
spiel der Erfindung gezeigt. Dieser dargestellte Tragarm
9 kann an der Saule 1 nach Fig. 1 oder auch an einer
anderen geeigneten Saulen- bzw. Standerkonstruktion
einer Hubvorrichtung eingesetzt werden. Die konstrukti-
ve Ausbildung und auch die Arbeitsweise dieser Variante
nach Fig. 5 entspricht denjenigen des in Fig. 3a bis 3e
dargestellten Tragarms 9. Unterschiedlich bei der Aus-
fuhrung nach Fig. 5 gegeniiber der Ausfiihrung nach Fig.
3 ist, dass am freien Ende des Aufnahmearms 11 in des-
sen oberem Abschnitt ein Ausschnitt 36 ausgebildet ist,
der von zwei schragen Endkanten 37 der beiden Seiten-
wande und einer zuriickgesetzten Querkante 38 der obe-
ren horizontalen Deckwand des Aufnahmearms 11 be-
grenzt wird. Durch diese konstruktive Malinahme wer-
den Kollisionen mit gewissen vorkragenden Bauteilen
der anzuhebenden Fahrzeuge, beispielsweise mit sog.
Schwellern, vermieden.

[0023] Das in Fig. 6 dargestellte Ausfiihrungsbeispiel
der Erfindung entspricht dem Tragarm 9 nach Fig. 4a bis
4e, sodass gleiche Bauteile mit den entsprechenden Be-
zugszeichen gekennzeichnet sind. Zur Vermeidung von
Kollisionen mit abstehenden Fahrzeugteilen weist diese
Variante nach Fig. 6 je einen Ausschnitt 42 bzw. 43 am
freien Ende des Mittelarms 40 und des Aufnahmearms
11 auf, die - in gleicher Weise wie bei der Variante gemaf
Fig. 5 - von jeweils zwei seitlichen Schragkanten 44, 45
und einer zurickgesetzten oberen Querkante begrenzt
sind.

[0024] Die Erfindung ist nicht auf die vorstehend be-
schriebenen und in der Zeichnung dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiele beschrankt. So kénnen statt der darge-
stellten Vierkantprofile der Aufnahmearm und/oder auch
der Auszugsarm eine andere profilierte Querschnittsform
haben. Obwohl die blgelartigen Querversteifungen 13,
41 aus herstellungstechnischen Griinden von besonde-
rem Vorteil sind, kdnnen statt dieser Versteifungsbigel
auch andere Elemente, beispielsweise Schweil3nahte,
eingesetzt werden. Anderungen sind auch beziiglich der
dargestellten Traglager 7 mdglich, obgleich diese Aus-
fihrung kostenglinstig ist und herstellungstechnische
Vorziige bietet. Anderungen von einzelnen Bauteilen
sollten so getroffen werden, dass die einzelnen Bauteile
aus einfachen Ausgangsmaterialien im Betrieb geformt
und zusammengebaut werden kénnen, damit die ange-
strebt hohe Flexibilitat bezlglich einer Vielzahl von un-
terschiedlichen Ausfiihrungsformen erreicht wird.

Patentanspriiche
1. Tragarm flr eine Hebebiihne, mit

- mindestens einem breiteren Aufnahmearm
(11) und einem darin teleskopartig verschiebba-
ren Auszugsarm (12), die jeweils aus torsions-
und biegesteifen Hohlprofilen hergestellt sind,

- einem Traglager (7, 8) am rlickwartigen Ende
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des Aufnahmearms (11) zur schwenkbaren An-
lenkung an einem Hubschlitten (5) einer Saule
(2) und

- einem AuflagerfuR® (31a) am freien Ende des
jeweiligen Auszugsarms (12), wobei

- zumindest der Aufnahmearm (11) aus einem
Stahlplattenzuschnitt geschnitten und zu dem
Hohlprofil geformt ist,

- zumindest am Aufnahmearm (11) mindestens
eine Querversteifung (13) vorgesehen ist und
- zumindest der Aufnahmearm (11) ein Vierkant-
Hohlprofil hat und einen durchgehenden Langs-
schlitz (14) in einer Wand aufweist.

Tragarm nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Querversteifung (13) als SchweiRnaht oder als
Blgel mit C-férmigem Querschnitt ausgebildet ist,
der den Langsschlitz (14) Gberdeckt und der an der
AuRenwand des Aufnahmearms (11) dauerhaft be-
festigt ist.

Tragarm nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, dass

das endseitige Traglager (7, 8) am jeweiligen Auf-
nahmearm (11) eine an den Endkanten des Hohl-
profils dauerhaft befestigte Querplatte (24) und zwei
mit Querabstand am Armende angeordnete Lager-
platten (20, 25) aufweist.

Tragarm nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet, dass

auf der Oberseite des Aufnahmearms (11) eine ab-
gebogene langsgerichtete Lagerplatte (17) befestigt
ist, die mit der Querplatte (24) fest verbunden ist und
in ihrem vorderen Endteil (20) eine Lagerbohrung
(21) aufweist.

Tragarm nach einem der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass

auf dem hinteren Ende des Auszugsarms (12) ein
blockartiger Anschlag (30) befestigt ist, der mit sei-
ner Oberseite an der Unterseite der oberen Wand
des Aufnahmearms (11) mit Spiel gleitet.

Tragarm nach einem der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass

der Auszugsarm (12) aus einem Stahlplattenzu-
schnitt durch mehrfaches Biegen zu einem einseitig
langsgeschlitzten Vierkant-Hohlprofil geformtist und
an seinem freien Ende eine mit einer Aufnahmeboh-
rung (34) fur einen Stutzteller versehene Stltzplatte
(31) aufweist.

Tragarm nach einem der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass

zwischen dem Aufnahmearm (11) und dem Aus-
zugsarm (12) ein Teleskop-Armteil (40) angeordnet
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ist, derim Aufnahmearm (11) langsverschiebbar ge-
fuhrt ist und in dem der Auszugsarm (12) langsver-
schiebbar bewegt werden kann.

Tragarm nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet, dass

am freien Ende des Aufnahmearms (11) bzw. des
Teleskop-Armteils (40) im oberen Bereich ein beid-
seitig von Schragkanten (37, 38; 44, 45) begrenzter
Ausschnitt (36; 42, 43) ausgebildet ist.

Claims

A supporting arm for a lifting platform, comprising

- at least one, relatively wide accommodating
arm (11) and an extension arm (12) which can
be displaced telescopically therein, the arms
each being produced from torsionally rigid and
flexurally stiff hollow profiles,

- a supporting bearing (6) at the rear end of the
accommodating arm (11) for pivotable articula-
tion on a lifting carriage (5) of a column (2), and
- a bearing foot (31a) at the free end of the re-
spective extension arm (12), wherein

- at least the extension arm (11) is cut from a
steel-panel blank and formed into the hollow pro-
file,

- at least one transverse reinforcement (13) is
provided at least on the accommodating arm
(11), and

- at least the accommodating arm (11) has a
square hollow profile and a continuous longitu-
dinal slit (14) in one wall.

The supporting arm according to claim 1,
characterized in that

the transverse reinforcement (13) is formed as a
weld seam or as a bracket having a C-shaped cross-
section which covers the longitudinal slit (14) and is
permanently fixed to the outer wall of the accommo-
dating arm (11).

The supporting arm according to claim 1 or 2,
characterized in that

the support bearing (7, 8) at the end of the respective
accommodating arm (11) has a transverse plate (24)
permanently fixed to the end ridges of the hollow
profile and two bearing plates (20, 25) disposed at
a transverse distance at the arm end.

The supporting arm according to claim 3,
characterized in that

a bent bearing plate (17) running lengthwise is at-
tached to the upper surface of the accommodating
arm (11), which bearing plate is firmly connected to
the transverse plate (24) and has a bearing bore (21)
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at its front end part (20).

The supporting arm according to any one of the pre-
ceding claims,

characterized in that

a block-like stop (30) is attached to the rear end of
the extension arm (12), which slides with the upper
surface thereof with a clearance on the lower surface
of the upper wall of the accommodating arm (11).

The supporting arm according to any one of the pre-
ceding

claims,

characterized in that

the extension arm (12) is formed by multiple bending
from a steel-panel blank into a square hollow profile
longitudinally slit on one side and has a support plate
(31) provided with an accommodating bore (34) for
a support disc at the free end thereof.

The supporting arm according to any one of the pre-
ceding

claims,

characterized in that

a telescope arm part (40) is disposed between the
accommodating arm (11) and the extension arm
(12), which arm part is guided in a longitudinally shift-
able manner in the accommodating arm (11) and in
which the extension arm (12) is movable in a longi-
tudinally shiftable manner.

The supporting arm according to claim 7,
characterized in that

a cutout (36; 42, 43) defined by bevelled edges (37,
38; 44, 45) on both sides is formed in the upper por-
tion at the free end of the accommodating arm (11)
and the telescope arm part (40), respectively.

Revendications

Bras de support pour une plate-forme de levage,
comportant

- au moins un bras de réception plus large (11)
et un bras d’extension (12) télescopiquement
mobile a l'intérieur de celui-ci, lesdits bras étant
respectivement fabriqués a partir de profilés
creuxrigides alatorsion etrésistants a laflexion,
- un palier de support (7, 8) a I'extrémité arriere
du bras de réception (11) pour l'articulation pi-
votante sur un chariot de levage (5) d’une co-
lonne (2) et

- un pied d’appui (31a) a I'extrémité libre du bras
d’extension (12) respectif, dans lequel

-au moins le bras de réception (11) est découpé
a partir d’'un flan de plaque d’acier et mis en for-
me de profilé creux,
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- au moins un renforcement transversal (13) est
prévu au moins sur le bras de réception (11) et
- au moins le bras de réception (11) a un profilé
creux carré et comporte une fente longitudinale
(14) continue dans une paroi.

Bras de support selon la revendication 1, caracté-
risé en ce que le renforcement transversal (13) est
fabriqué sous la forme d’'un cordon de soudure ou
d’'un étrier ayant une section transversale en forme
de C, qui recouvre la fente longitudinale (14) et est
fixé de maniére permanente a la paroi extérieure du
bras de réception (11).

Bras de support selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisé en ce que le palier de support coté extré-
mité (7, 8) sur le bras de réception respectif (11)
comporte une plaque transversale (24) fixée de ma-
niére permanente sur les bords d’extrémité du profilé
creux, et deux plaques de support (20, 25) agencées
sur I'extrémité de bras a une distance transversale.

Bras de support selon la revendication 3, caracté-
risé en ce que sur le c6té supérieur du bras de ré-
ception (11) est fixée une plaque de support pliée,
orientée longitudinalement (17) qui est fermement
reliée a la plaque transversale (24) et qui comporte
un alésage de support (21) dans sa partie d’extré-
mité avant (20).

Bras de support selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que sur I'extrémité ar-
riere du bras d’extension (12) est fixée une butée
analogue aunbloc (30) dontlaface supérieure glisse
avec du jeu sur la face inférieure de la paroi supé-
rieure du bras de réception (11).

Bras de support selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce que le bras d’extension
(12) est mis en forme a partir d’'un flan de plaque
d’acier, par pliages multiples, afin d’obtenir un profilé
creux carré fendu longitudinalement d’'un cété, et
comporte, a son extrémité libre, une plaque de sup-
port (31) munie d’un alésage de réception (34) pour
un disque de support.

Bras de support selon I'une des revendications pré-
cédentes, caractérisé en ce qu’entre le bras de ré-
ception (11) et le bras d’extension (12) est agencée
une partie de bras télescopique (40) qui est guidée
de maniére longitudinalement mobile dans le bras
deréception (11) etdans laquelle le bras d’extension
(12) peut étre déplace longitudinalement.

Bras de support selon la revendication 7, caracte-
risé en ce qu’aI'extrémité libre du bras de réception
(11) ou de la partie de bras télescopique (40) est
formée une ouverture (36 ; 42, 43) délimitée des
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deux cbtés par des bords biseautés (37, 38 ; 44, 45)
dans la zone supérieure de celle-ci.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



FIG.1

EP 2016 017 B1




EP 2016 017 B1

Py I IS IID,

LY Y

VA A4




EP 2016 017 B1

N

WIS I8P I44

N

Q
10



EP 2016 017 B1




EP 2016 017 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* DE 2222035 A [0003]

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

